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Die Bergarbeiter Jnterpellation
im Reichstage

Die Situation im Ruhr Streik Revier iſt nach den Er
klärungen die der Reichskanzler und Herr Möller geſtern im
Reichstage in Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Inter
pellation abgaben leider nach wie vor eine höchſt geſpannte
und eröffnet zurzeit nicht die geringſten Ausſichten auf eine
Veilegung des Rieſenſtreikes Die Verhandlungen ſind auf
einem toten Punkt angelangt Die Kommiſſare des Handels
miniſters kehrten geſtern abend nachdem ſie die Beſchwerde
der Delegierten der Bergarbeiter perſönlich entgegen
genommen und ſich zur Empfangnahme weiteren ſchriftlichen
Materials bereit erklärt haben nach Berlin zurück Die
Unternehmer haben es abgelehnt mit den Arbeitern
kontradiktoriſch zu verhandeln Dieſe brüske Hervor
kehrung des Herrenſtandpunktes hat ſelbſt Herr Möller der
geſtern im Reichstage ſeine einſeitige Parteinahme für die
Grubenbeſitzer etwas weniger prononziert hervortreten ließ
als am Montag im Abgeordnetenhauſe auf das Lebhafteſte
bedauern müſſen Die Sache der Bergarbeiter hatte in dem
Abg Hus der ſelbſt früher Bergmann war den ge
ſchickteſten Vertreter gefunden den die ſozialdemokratiſche
Partei zur Begründung der Interpellation vorſchicken konnte
Seine groß angelegte zweieinhalbſtündige Rede die ſich im
großen Ganzen frei von Uebertreibungen hielt enthielt ſo
viel wuchtiges Anklagematerial daß weder der Herr Reichs
kanzler Graf Bülow mit ſeinen mehr allgemeinen Be
trachtungen noch nachher der Herr Handelsminiſter Möller
der auch nur auf einige Einzelheiten aus der Rede des
ſozialdemokratiſchen Jnterpellanten einging und weiteres
Tatſachen Material der Prüfung der Bergbehörde vor
behielt es im weſentlichen entkräften konnte Der gra
vierendſte Punkt in dem reichhaltigen Anklagematerial Huös
war die Feſtſtellung der Tatſache daß die ſchon im Jahre
1889 von dem bergbaulichen Verein ſchriftlich gegebene Zu
ſicherung daß die Beſchäftigungszeit vom Beginn der Ein
fahrt bis zur Beendigung der Ausfahrt 8 Stunden nicht
überſchreiten ſolle ſeit Jahr und Tag von den Gruben
verwaltungen in allen ihren Teilen nicht mehr inne gehalten
werde Ob freilich die optimiſtiſche Auffaſſung Hués daß
n Erſchöpfung der finanziellen Mittel der Streik keinesfalls

zuſammenbrechen werde wenn ein friedlicher Ausgleich in
abſehbarer Zeit nicht zuſtande kommen ſollte Recht behält
muß die Zeit lehren

Die Entgegnung des Herrn Reichskanzlers Grafen
Bülow der ſich beſonders bemühte den der Regierung
mit Recht gemachten Vorwurf der Rat und Machtloſigkeit
zu entkräften wär auch inſofern nicht gerade geſchickt als
er den Streik als eine Kraftprobe einer Partei der Sozial
demokraten ſtigmatiſieren wollte Das iſt aber ein Grund
irrtum An der Bewegung der Bergarbeiter im Ruhrrevier
ſind der ſozialdemokratiſche Bergarbeiterverband der
Hirſch Dunckerſche Gewerkverein und der chriſtliche
Vergarbeiterverband vollkommen gleichmäßig be
teiligt Die Streikproklamation trägt die Unterſchriften
ſämtlicher Führer der genannten Organiſationen Jn den
Anfangsſtadien der Bewegung haben gerade die Chriſtlich
Sozialen unter Führung der Reichstagsabgeordneten
Stöcker und Bürckardt am heſtigſten gegen die
Grubenverwaltungen agitiert Wenn jetzt der Herr Reichs
kanzler alle Schuld auf den ſozialdemokratiſchen Berg
arbeiterverband ſchieben will ſo iſt das eine durch die tat
ſächliche Entwicklung der Bergarbeiterbewegung in keiner
Weiſe gerechtfertigte Behauptung

905

Graf Bülow hat zwar ſeinerzeit der Deputation der
Frankfurter Konferenz der chriſtlichen Arbeitervereine recht
anerkennende Worte ausgeſprochen für ihre maßvolle und
beſonnene Haltung und mit Recht er ſollte darum
aber um ſo eher verzichten Behauptungen aufzuſtellen die
angeſichts des geſchloſſenen Vorgehens ſämtlicher Arbeiter
Organiſationen im Streikgebiet durch die Tatſachen denn
doch zu offenkundig widerlegt werden Der Abg Huö hat
mit Recht geſagt Beſtände heute ſchon die Anerkennung
der Berufsvereine der Streik hätte nie derartige
Dimenſionen angenommen er wäre
überhaupt nicht zum Ausbruch gelangt Wird die Re
gierung nun endlich die Konſequenzen ziehen und durch
Maßnahmen die einmütig von der geſamten Arbeiterſchaft
gefordert werden das Jhrige tun um für die Zukunft
ſolchen verhängnißvollen Streiks wenigſtens einigermaßen
vorzubeugen

Deutſches Keich
Der Generalſtreik im NRuhrrevier

Zu der Weigernng des bergbaulichen Vereins in Gegenwart
des Regierungskommiſſars mit den Vertretern der organiſierten
Arbeiterſchaft zu verhandeln ſchreibt die klerikale Eſſenex
Volkszeitung Die Forderungen der Arbeiterſchaft beziehen ſich
auf die Grundlage der ganzen Arbeitsordnung und des ganzen
Arbeitervertrages und ſie eigneten ſich ſchon deshalb nicht wie
die Arbeitgeber es wollen durch Verhandlungen zwiſchen den
einzelnen Zechen und ihren Arbeitern geregelt zu werden Auch
lehre die Geſchichte des Streiks von 1889 daß ſolche Kataſtrophen
nur durch allgemeine Abmachungen zu beſchwören ſeien Damals
habe das Eingreifen des Kaiſers die Arbeitgeber gezwungen von
ihrer Herrentaktik abzugehen und gegen die Verhandlungen
Hammachers mit der Arbeiterſchaft keinen Widerſtand zu er
heben Ob ſie jetzt wieder auf den Kaiſer als Erzieher warten
wollen Ueber Möglichkeit oder Nützlichkeit der einzelnen
Forderungen möge ſich ſtreiten laſſen Niemand würde es den
Beſitzenden verargen wenn ſie ihre Jntereſſen kräftig vertreten
Aber in dieſer kritiſchen Zeit zu verhandeln ſei ihre verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit gegenüber Regierung
Volk und Gemeinwohl

Mehrinug ſoll fliegen
Wer an der Gottähnlichkeit der Leipziger Partelredaktion z

zweifeln wagt ſo ſchreibt der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete für Stettin Fritz Herbert in einem gegen Franz
Mehring gerichteten Artikel im ſozialdemokratiſchen Stettiner
Volksboten wird mit einer Flut von Schmähungen überhäuft
Die Dinge ſeien ſo weit gediehen daß die Sozialdemokraten im
Lande aufſtehen müßten weil der Parteivorſtand jene
Entſchiedenheit vermiſſen laſſe welche gegenüber dem Leipziger
Parteiſkandal notwendig iſt

Reichstagsabgeordneter Herbert klagt darüber daß die von
Franz Mehring geleitete Leipziger Volksztg geradezu eine
Fundgrube für die Gegner der Sozialdemokratie ſei um deren
Sache zu diskreditieren und die Werbung von Anhängern zu
vereiteln Wenn jemand ſich in die Partei geſchlichen
hätte um dieſe zu ruinieren fo braucht er nicht anders zu
handeln als Franz Mehring es im Leipziger Parteiorgan tut
Anſtatt daß der Parteivorſtand init einem reinigenden
Donnerwetter dazwiſchen geſahren wäre habe er gegen
Mehring ſich ſchwächlich verhalten Mit Mehring meint
Herbert munß Fraktur geredet werden Es muß klipp
und klar ausgeſprochen werden wenn Franz Mehring ſo weiter
fortfährt ſo folgt unnachſichtlich der Ausſchluß aus der
Partei Wenn der Parteivorſtand das nicht tue ſo müſſe
der Antrag aus dem Lande kommen

Wörtlich ſchreibt Abg Herbert
Das Maß iſt zum Ueberlaufen voll Mit einem ein

fachen Arbeiter würde ſicher wenig Federleſen gemacht worden
ſein Wir können aber nicht zugeben daß man mit Franz

Mehring anders venfährt Keine Partei würde ſich ſolche Be
ſchimpfungen gefallen laſſen Die von uns geübte Toleranz
darf nicht zur Dummheit ausarten Alſo entweder ein an
ſtändiges Verhalten oder hinaus aus der Partei Man
darf Meinungsfreiheit nicht mit Schimpffreideit verwechſeln
Wer die Partei ſo ſehr ſchädigt wie Franz Mehring durch
ſeine ewigen Hetzereien der gehört innerlich nicht zu uns mag
er alſo auch das äußere Band löſen

Dieſer Appell des Abgeordneten Herbert den Dr Franz Mehring
aus der ſozialdemokratiſchen Partei auszuſchlichen iſt bereits
am Montag im Stettiner Volksboten erſchienen Vis Freitag

höchſtwahrſcheinlich bat es Franz Mehring nicht einmal für nötig gehalten darauf
in der Leipz Volksztg mit einem Wort zu reagieren

Politiſches
Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag iſt

wie nun nach der Freien Deutſchen Preſſe auch in Reichstags
kreiſen verlantet tatſächlich am Freitag vormittag fertig
geſtellt worden und wird in etwa acht Tagen dem Reichstag
mit den übrigen Handelsverträgen vorgelegt werden

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

nahm am Freitag in der fortgeſetzten Beratung des Etats der
land wirtſchaftlichen Verwaltung das Kapitel Landes
meliorationen an Jn der Diskuſſion wurden die großen Ueber
ſchreitungen gerügt die von Regierungsſeite auf die Bekämpfung
der Reblaus zurückgeführt werden Das ganze Ordinarium iſt
ſomit bewilligt Jm Extraordinarium entſpann ſich eine
längere Diskuſſion bei den Forderungen für innere Koloniſation
in Oſtpreußen und Pommern 2 Millionen Vom Regierungs
tiſch wurde erklärt das Geld ſolle dazu benutzt werden um die
Auswandernung der Arbeiter aus dieſen Provinzen zu hindern
Ein Teil des Geldes und zwar 1,600,000 ſoll für den An
kauf der Reſt von 400,000 M zu Bauten und anderen Anlagen
benutzt werden Jn der Diskuſſion wurde darauf hingewiefen
daß eine größere Beſchleunigung der Parzellierung ſehr wüuſchens
wert ſei Auch eine Erleichterung der Kommnnallaſten würde
ſehr wirkſam erſcheinen Die Ausdehnung der Kolonliſation auf
den Weſten wird in Ausſicht geſtellt doch wird betont daß die
Anlage kleiner Rentengüter ſich nur dann empfehle wenn in
ihrer Nähe eine ſtändige Arbeits gelegenheit ſich finde Die
2 Millionen werden bewilligt

Parteinachrichten

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
nahmen am Donnerstagabend an dem Feſtkommers des Vereins
Deutſcher Studenten bei Kroll in Berlin teil Bekanntlich iſt
der Verein deutſcher Studenten eine parteipolitiſche Vereinigung
und ſegelt im Fahrwaſſer der Konſervativen und Antiſemiten
Der Kronprinz und ſein Bruder erſchienen um Uhr und
nahmen an der Mitte der Tafel Platz Zuerſt ſaßen neben ihnen
dte alten Herren Juſtizrat Zeidler und Hofprediger Ohly
Später ſetzten ſich abwechſelnd Oberhofprediger Dryander
Geheimrat Wagner und der Univerſitäts Rektor zu den Prinzen
Stud theol Ohly brachte das Kaiſerhoch aus und kommandierte
einen Salamander auf den Kronprinzen und ſeine Braut Sofort
erhob ſich der Kronprinz zur Antwort Jch danke Jhnen für die
frenndlichen Worte Es iſt mir eine aufrichtige Freude am
heutigen Abend hier zu ſein Jch gedenke mit großer Freude
meiner ſtudentiſchen Jahre die nicht weit hinter mir liegen Jch
wünſche dem Verein und ſeinen nationalen Beſtrebungen vielen
Erfolg und trinke auf ein fröhliches vivat fioreat crescat
Hierauf hielt Lic theol Mumm eine Feſtrede in der den
königstreuen Bergarbeitern im Ruhrrevier ein
Glückauf geboten wurde Eine zweite Feſtrede hielt cand theol
Lorenzen Unter lebhaften Beifall äußerte er nach der
Kreuzztg Dem Judentum unter uns muß der Abfſage

brief gegeben werden Der Kronprinz war bei
dieſer Rede immer noch anweſend Ein Redakteur
Stein hielt eine Bierrede auf Heer und Flotte in der er auch
die deutſchen Junker pries die in Südweſtafrika ihr Blut
fürs Vaterland laſſen Als wenn das Freiwilligenkorps das in
Deutſch Südweſtafrika kämpft zum erheblichen Bruchteil ſich aus

Jruilleton
Mreiue fünfzehn verloxenen Jahre

Inter dieſem Titel iſt ſoeben in London ein Buch erſchienen
das allgemeines Aufſehen erregt die Erinnerungen der Mrs
Mayhb rick deren Fall wiederholt die Oeffentlichkeit tief erregt
hat Die Frau wurde bekanntlich im Jahre 1889 für ſchuldig
erklärt ihren Mann vergiftet zu haben zum Tode verurteilt
dann zu lebenstänglichem Zuchthaus begnadigt und nach flluf
zehn Jahren infolge der Bemühungen ihrer zahlreichen Freunde
freigelaſſen

Wie ſie dazu kam ihr Buch zu ſchreiben erzählt ſie ſelbſt
folgendermaßen Man ſagte mir daß man fo viel wie möglich
von der Pſychologie meines Gefängnislebens wiſſen wolle Jch
ſuchte deshalb verſtohlen im Wörterbuch das Wort das mir
Angſt einflößte und fand daß es ſich auf die Seele bezog daß
man alſo meine Seele bloßlegen wollte Leidenſchaftlich be
tenerte ich daß ſie Gott gehöre und ich kein Recht hätte ſie
bloßzulegen Aber mit Hilfe meiner Freunde überzengten mich
die Verleger das Publikum würde die zarteſten Rückſichten für
mich haben und die Menſchheit könne vielleicht ein wenig ge
fördert werden wenn die Geſchichte einer Frau was für Ver
fehlungen ſie auch ſonſt begangen haben möge die ganz
ſchuldlos des vorſätzlichen Mordes angeklagt war und in ihrer
Unſchuld ſo grauſam leiden mußte mit allen Einzelheiten einer
mitfühlenden Welt erzählt würde

Mrs Maybrick beginnt mit der Veſchreibung ihrer Verhaftung
und behanptet das Publikum hätte ſie ſogleich verurteilt und
ohne ſie zu hören auf ein ſchwaches ehrloſes Weib los
geſchlagen Als die Jury das Schuldig ausſprach ging ein
gedehntes Ahl wie das Seufzen des Windes im Walde

Jcb fanutelte wie von einem Schlage getroffen

ich das Geländer der Anklagebank vor mir und fagte mit leiſer
aber feſter Stimme Alles iſt gegen mich geweſen ich bin
dieſes Verbrechens nicht fchuldig

Faſt drei Wochen lang ſah ſie nun dem Tode ins Angeſicht in
ſeiner ſchrecklichſten und ſchimpflichſten Form aber ſie haite
keine Furcht Sie wurde auf den Rädern einer ſich langſam
bewegenden Maſchine feſtgehalten von dem Schlage der Stunden
und von dem Dahinfliehen meiner gezählten Minuten hypnotiſiert
während der Galgen mir ins Geſicht ſtarrte Vier Tage vor
dem zur Hinrichtung feſtgeſetzten ſagte der vor Bewegung
zitternde Direktor des Gefängniſſes Jch balte es für meine
Pflicht Jhnen zu fagen daß Sie ſich zum Tode vorbereiten
mögen Spät an jenem Abend wurde die Gefangene ohnmächtig

Kaum war ich wieder zum Bewußtſein gekommen hörte ich
draußen das Scharren von Füßen und das Einſtecken des
Schlüſſels in mein Schloß Jch ſprang auf und mit äußerſter
Willensanſtrengung ſiärkte ich mich für den letzten Akt meines
Lebens wie ich meinte Der Direktor trat mit dem Kaplan ein
ein Wärter folgte ihnen Jn meinem Geſicht laſen ſie meine
Erwartung der Direktor kam ſchnell heran und rief mit bewegter
Stimttie Jch bringe gute Nachrichten Als ich die Augen
wieder auſſchlug lag i h in Krankenhauſe im Bett

Dann wurde Mr May rick durch eine Menſchenmenge roh
in einen Wagen Hyiiter Klaſſe geſtoßen und nach dem Gefängnis
in Woking gebracht Jhre Ankunft ſchildert ſie folgeudermaßen
Jch folgte der Wärterin zu einer kleinen Tür höchſtens zwei

Fuß breit Sie ſchloß auf und ſagte Da hinein Jch ſlol
perte vorwärts aber prallte vor Schrecken wieder zurück Durch
die offene Tür ſah ich in dem düſteren Lichtſchein eines kleinen
ſchmutzigen Fenſters ein enges Loch O tut mich nicht da
hinein ſchrie ich Jch kann es nicht ertragen Statt der
Antwort packte mich die Wärterin bei der Schulter gab mir
einen Stoß und ſchloß die Tür Nirgends war da ein Sitz
nur der kalte nackte Boden Jch ſank in meine Knie Die Kehle

und ſank auf einen Stuhl mit einem Gebet um Kraft packte war mir wie zugeſchnürt Mir ſchien s als ob die Mauern
näher und näher zuſammenrückten ſie ſchienen auf mich nieder
zuſinken mich zu erdrücken Jch verlor die Beſinnung

Von den Leiden des Gefängnislebens ſeiner ſchrecklichen Ein
ſamkeit ſeinem nervenzerrüttenden Schweigen und der demü
tigenden Wirkung ſtändiger Ueberwachung weiß Mrs Mapbrick
viel zu erzählen Kein Laut in der ganzen Welt iſt ſo ſchrecklich
entnervend wie das hoffnungsloſe Schluchzen der Frau in
körperlicher Vereinſamung die geiſtig nicht getröſtet werden
kann Charakteriſtiſch iſt folgende traurige Geſchichte Eine
Frau lag ſterbend in einer Nebenzelle Von den 60 Jahren
ihres Lebens hatte ſie 40 innerhalb der Gefängnismaueru zuge
bracht Jch will nicht ſagen was für ein Leben das geweſen
iſt als ſie aber in den letzten Zügen lag rief ſie mich Jch
weiß nichts von deinem Gott aber wenn er dich zart und
fühlend liebend gegen eine ſo ſchlechte Perſon wie mich gemacht
hat wird er ſicherlich nicht hart gegen eine arme Seele ſein die

niemals Glück hatte Küſſe mich ehe ich ſcheide Seit dem
Tode meiner Mutter hat mich niemand geküßt

Rührend iſt auch folgende Stelle in der ſie ihrer Kinder ge
denkt Die Zeit wird kommen wo die Welt erkennen wird
daß das übzr mich ausgeſprochene Urteil unhalibar war Aber
was dann Wer gibt mir die Jahre zurück die ich in den Ge
fängnismauern verbracht habe die Freunde von denen ich ver
geſſen bin die Kinder für die ich tot bin Die Unſchuldigen
meine Kinder ein Baby von drei Jahren ein Kna e von ſieben
Jabhren die ich in der Welt zurückgelaſſen habe Sie ſind ge
lehrt worden ihre Mutter für ſchuldig und ſie wie ihren Vater
ſür tot zu halten Unter anderem Namen ſind ſie herange
gewachſen

Mrs Maybrick beteuert durch das ganze Vuch hindurch leiden
ſchaftlich ihre Unſchuld
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Später
auch noch der antiſemiiſche Abg Liebermann

w Seynenberg und der Häunpiling des Vundes der Land
wirte Diederich Hahn ſowie Hoſprediger a D Stöcker
Um T Uhr verließen der Kronprinz nd Prinz Eitel Friedrich
den Kommers

Abg Paaſche bat ſeine viel kowmentierte Aeußerung in
Kreuznach benntzt um Stimmung für eine Flottenver
ſtärkung zu machen Dabei geriet er mit ſeinen Parteigenoſſen
in Kreuznach in einen kleinen Konflikt über die Koſten der Flotten
verſtärkung Prof Dr Kohl meinte daß eine progreſ ive
Reichseinkommenſtener nicht zu umgehen ſei Die
größeren Vermögen bielten ſchon noch immer einen Puff ans
die kleineren müſſe man freilaſſen Abg Paaſche erklärte ſich auch
für eine progreſſive Reichseinkommenſtener war aber nicht damit
einverſtanden daß Prof Kohl nur die Millionäre bluten
laſſen wolle Abg Paaſche meinte wenn wir alle Einkommen
von über 100 090 Mk pro Jahr mit 50 Proz Steuer belegen
wollten kämen doch nur 250 Millionen Mark heraus Gehe
man bis den Einkommen von 10000 Mt herab ſo kämen 400
Miklionen heraus Erſt bei Beſteuerung aller Einkommen über
6000 Mk ergebe ſich genng eine ausreichende Summe Die
großen Vermögen müßten ſür kommende ſchwerere Zeiten
aufgeſpart werden wenn das Vaterland in Not iſt wir dürfen
ſie alſo nicht ganz und gar ruinieren Prof Kohl warnte in
ſeiner Erwiderung vor indirekten Stenuern die von den
kleineren Leuten getragen werden Herr Geheimrat Paaſche denke
gewiß anders darüber er iſt großer Ritterguts und
Fabrikbeſitzer Abgeordneter Paaſche antwortete darauf
Herr Profeſſor Kohl hat mich hier als einen reichen Mann

hingeſtellt ich bin aber ein ganz armes Luder Meine
Fabrik und das Gut ſind meine Schmerzenskinder Letzteres
fordert ſogar noch Zuſchüſſe Jch bin ein notleidender
Agrarier und verdiene mein Geld durch literariſche Tätigkeit
Daneben beziehe ich mein Gehalt als Berliner Profeſſor
Paaſche warnte davor die Millionäre zu ſchröpfen Damit
würden ſie nur ins Ausland gedrängt werden Abg Paaſche
berief ſich dafür auf eine Unterredung mit Miquel Als dieſer
noch Oberbürgermeiſter in Frankfurt war fragte ihn Paagſche
warum er Rothſchild nicht mehr Steuern abnehme Jnnger
Freund, ſagte Miquel heute zahlt mir Rothſchild 268,000 M
Steuern Wenn ich morgen 500,000 M verlange ſo wird ihn
dieſe Summe auch noch nicht drücken aber er zieht dann
vielleicht übermorgen zu ſeinem Vetiter nach Paris und ich habe
gar nichts Wie Bebel in einer Villa in der Schweiz ſo
könnte der Millionär an der Riviera auch gayz gut leben nnd
wir ren dann binterher Pagſche ſchloß Wir warten auf
den ſtarken Mann der unſere Finanzen in Ordnung bringt
Dr Eichhol z fand das Rededunell zwiſchen Profeſſor Kohl
und Paaſche über die Aufbringung der Flottenkoſten ſehr
intereſſant aber ſie ſeien beide nſcht einig geworden wer die
Koſten für die Flottenverſtärkung tragen ſolle Profeſſor Kohl
wolle die Millionäre ſchröpfen Paaſche aber der felber in
den Verdacht gekommen ſei einer zu ſein erkläre er
ſei ein armes Luder Dr Eichholz ſchlug vor durch
Herabſetzung der Landarmee die Mitlel zur Vergrößerung

öſtelbiſchen Großgrundbeſitzerkreiſen rekrnliert
en

der Flotte zu gewinnen
Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes der

Landwirte findet am Montag den 18 Febru ar im Zirkus
Buſch in Berlin ſtatt Die Vorſitzenden des Vundes Freiherr
von Wangenbeim und Dr Roeſicke werden Anſprachenhalten während der Direktor Abg Dr Diedrich Habhn den
Geſchäftsbericht vorlegen und erläutern wird Es werden der
Deutſchen Tagesztg zufolge die künftigen Handelsbeziehungen

Deutſchlands zum Auslande die in Ausſicht ſtehende Reform
des Börſengeſetzes und die preußiſche Kanalvorlage erörtert
werden Als Redner ſind Abg Malkewitz und Riltergutsbeſitzer
von Bodelſchwingh in Ausſicht genommen

Des Grafen Pückler Möbelwagen mit den Jn
ſchriſten Es lebe der Berliner Sozialismus iſt von der Polfzei
beſchlagnahmt worden Als der Wagen über den Sptittelmarkt
fuhr und Menſchenanſammlungen verurſachte wurde er ange
halten und nach der nächſten Polizeiwache gebracht Hier
wurden die Schilder entfernt und auch die rote Fahne mit der

h Dentſchland Deutſchland über alles konfisziert
dach Feſtſtellung der Perſonalken des Kutſchers und Begleiters

des d durfte der ſeiner Jnſchriſt beranbte Möbelwagen
weiterfahren

Kirche und Schule

Der Rektor der Univerſität Halle Herr Geheimer Reg
Rat Prof Dr Lindner bringt durch Anſchlag am ſchwarzen
Brett der Univerſität den nachſtehenden Erlaß vom 6 Januar
1905 des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten zur Kenntnis der Studierenden
Erkaß betreffend die 88 2 bis 4 der Vorſchriften für die
Studierenden der Landesuniverſitäten uſw vom 1 Oktober
1879/7 Febr 1894 An Stelle der 882 bis 4 der Vorſchriften
für die Studierenden der Landesnniverſitäten vom 1 Oktober
1879/7 Februar 1894 treten mit dem 1 April 1905 folgende
Beſtimmungen 8 2 Zum Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Vor
bildung für das akademiſche Studium haben Angehörige des
Deutſchen Reiches außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutſchen
neunſtufigen höheren Lebranſtalt beizubringen welches für die
Zulaſſung zu den ihrem Stnudienfach entſprechenden Berufs
prüfungen in ihrem Heimatſtaate vorgeſchrieben iſt auf Grund
aus ländiſcher Reifezeugniſſe dürfen Reichsangehörige nur
dann immatrikuliert werden wenn daraufhin ihre Zulaſſüng zu
den ihrem Studlenfach entſprechenden Bernſsprüſungen in ihrem
Heimatſtaate geſichert erſcheint Genügt nach den beſtebenden
Beſtimmungen ſür ein Berufsſtudium der Nachweis der Reiſe
für die Prima einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt ſo reicht
das auch für die Jmmatriknlation aus Die Faknltät bei welcher
der Studlerende eingetragen iſt beſtimmt ſich durch das von
ihm gewählte Studienfach S 3 Mit beſonderer Erlaubnis
der Jmmatrikulations Kommiſſion können Angehörige des Deut
ſchen Reiches welche ein nach 8 2 Abſ oder 2 genügendes
Reifezeugnis nicht erworben jedoch wenigſtens dasjenige Maß
der Schulbildung erreicht haben welches für die Erlangung der
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt vorgeſchrſegen iſt
anf vier Semeſter immatrikuliert und bei der philo
hophiſchen Fakullät eingetragen werden Die Jmmatrikulations
Kommiſſion iſt rig nach Ablauf dieſer vier Semeſter die
Verlängerung des Studiums um zwei Semeſter aus
beſonderen Gründen zu geſtätten Eine weitere Verlängerung
iſt nur mit Genehmigung des Miniſters zuläſſig S 4 Aus
länder können immatrikuliert und bei jeder Faknllät eingetragen
werden ſofern ſie ſich über den Beſitz einer Schulbildung an
e eder der in S 3 bezeichneten für gleichwertig zu

en

Verwaltung und Rechtspflege
S Zu der aknut gewordenen Frage der Rechtsanwalt

haft beim Reſchsgericht werden dem Leipz Tgbl
von ſachkundiger Seite Juformationen zuteil Hiernach wird
Be Reviſionsſache von einem Reichsgerichtsrat genan bearbeitet

le Anwaltſchaſt beim Reichsgericht hat aber da ſich zwei An
wälte der des Klägers und der des Veklagten in den Foll
ründlich einarbeiten müſſen dabei die do ppelte Arbeit zu
eiſten und zwar mit der Hälfte der Kräfte da es ben

oberſten Gerichtsboſe nur etwa halb ſo viele Linwäite als Richter
gibt Danach kann man Zweifel darüber ob die Anwaltſchaft
numeriſch ihrer Aufgabe nach gewachſen iſt nicht ohne weiteres
urückweiſen Berechtigtermaßen halten die Anwälte ausſichts

e Sachen dem Relchsgericht ſecn aber ſie iegen unprakliſcher
Welſe vielfach erſt die Reviſon ein und tellen daun erſt kurz
vor dem Verhandlungsteriaſn dem Anſiragoeber mit daß das

Rechtsmittel ausſichtslos iſt Unterdeſſen hat der betreffende
Relchsgerichtsrat die mühſame Arbeit umſonſt getan Anderer
ſelts kommt es nicht ſelten vor daß der Anwalt die Zurück
nahme der Reviſion empfiehlt während das Gericht zur Be
achtung derſelben gelangt Juriſtiſche Hilfsarbeiter kann

ein Reichsgerichtsanwalt zu ſeiner Entlaſtung nicht gut an
nehmen denn wer ſeine Sache einem Anwalt des oberſten
Gerichts anvertraut will gewiß nicht daß ſie von einem Aſſeſſor
oder einem Erſtinſtanzanwalt bearbeitet wird

Einen ſeltſamen Verſtoß gegen dany Reichspreß
geſetz hat ſich ein Staatsanwalt in Leipzig zu ſchulden kommen
laſſen Man ſchreibt dem B aus Leipzig

Der Kriminalwachtmeiſter C erhielt von dem Staats
anwalt K den Auftrag ſich vor Erſcheinen des Heftes 2 des
zweiten Jahrgonges der Zeitſchrift Funken in die ſche
Druckerei die die Zeitſchrift herſtellt zu begeben und dieVogen die noch im Bruck wa ren einzuſehen und falls er

der Wachtmeiſter Unzüchtiges finden ſollte dieſe Bogen
zu beſchlagnahmen was auch geſchah Abgeſehen davon
daß die Funken nach dem Zeugnis erſter Schriſtſteller und
Künſtler niemals pornographiſchen Jnhaltes waren enthält
gerade Heft 2 nichts was auch den prüdeſten Stagtsanwalt
berechtigen fönnte das Heft zu konfiszieren er müßte denn
an der Wiedergabe des Werkes Drama von Mox
Klinger Anſtoß nehmen

Eine ſolche Präſentivzenſur läuft dem
Reichspreßgeſetzes ſchnurſtracks zuwider

Darf ein Arzt ſeine Praxis verkaufen EinAugenarzt hatte einem andern ſeine Klinik um die Summe von
14,000 M verkanft Sein Einwand daß er bei der Gründung
der Klinik und in den erſten Jahren ihres Beſtehens viele Auf
wände gemacht habe um ſie in die Höhe zu bringen daß da
durch dem Nachfolger Ansgaben erſpart würden auch daß die
mit Krankenkaſſen geſchloſſenen Verträge auf denſelben über
gingen fand keine Begchtung Die erſte Jnſtanz nahm vielmehr
an daß der angeſchuldigte Arzt das einzig allein ſeiner Perſon
und ſeinen Leiſtungen geſchenkte Vertrauen ſich habe bezahlen
laſſen ohne daß er imſtande geweſen ſei dem Käufer für dieſe
Summe einen Gegenwert zu gewähren ein ſolches Geſchäft
aber ſei ſtandesunwürdig weil es Tänſchungen des
Publikums Vorſchub leiſte Gegen die Verurteilung legte der
Arzt Berufung beim preußiſchen ärztlichen Ehrengerichtshof ein
Dieſer ſchied zwar den Moment der Täuſchung aus entſchied
ſich aber dennoch dafür daß ein ſtandeswidriges Ver
halten des Arztes vorliege weil er ſich im weſent
lichen für den ideellen Wert ſeiner in Mietsräumen betriebenen
Anſtalt habe bezahlen laſſen So wenig wie der Rechtsanwalt
dürfe aber auch ein Arzt den ideellen Wert der durch perſön
liches Vertrauen und Ruf bedingten Möglichkeit der Erhaltung
alter und des Erwerbes neuer Kundſchaft gegen Entgelt auf
andere übertragen

klaren Wortlant des

Volkswirtſchaftliches

Der landwirtſchaftliche Ein und Berkaufs
verein Pyritz der ſich wie erinnerlich unr dadurch über
Waſſer halten konnte daß ein Mitglied Herr von Maſſow ihm
einen Kredit von 150,000 Mark zur Verfügung ſtellte unter der
Bedingung daß über die Geſchäftsſührung des alten Vorſtandes
keine weitere Unterſuchung angeſtellt würde veröffentlicht jetzi
ſeine Bilanz per 30 Juni 1904 Als intereſſanteſter Poſten auf
Seite der Aktiva fignriert die letzte Poſition Verluſt
181,039,831 Die Bilanz macht überhaupt in ihrer ganzen
Zulammenſtellung einen recht merkwürdigen Eindruck ſo daß
manche Mitglieder des Vereins wohl ſchwerlich aus dieſer Buch
führung eines agrariſchen Muſterbetriebes wie er nicht ſein ſoll
klug werden dürften

Den Mitgliedern der Kornhaus Genoſſeu
ſchaft in Camberg iſt nach der Frankf Ztg eine muan
genehme Nenjahrsbeſcherung bereitet worden Während bisher
in den Bilanzen der Generalverſommlung regelmäßig Gewinne
wenn auch nur kleine auſgeführt waren ergab eine kürzlich vor
genommene gründliche Reviſion eine Unterbilanz von nahezu
100,000 M

Hygiene und Medizinalweſen
Der Handelsminiſter wies die Kal Geologiſche Landes

anſtalt und Bergakademie an eine gutachtliche Unterſuchung
von Waſſerverſorgungen in allen Fällen wo ein über
wiegendes öffentliches Jntereſſe vorliegt durch ihre Beamten
gegen die alleinige Erſtattung von Tagegeldern und Reiſekoſten
ohne die Forderung beſonderen Honorars ausſühren zu laſſen

Verkehrsweſen
Jn der Berliner Konferenz über Eiſenbahntarifreform

Perſonen und Gepäcktarife handelt es ſich vorerſt nur um in
ſtruktive Ausſprachen Ueber die Anfangsſtadien iſt man noch
nicht hingus und es werden vorausſichtlich noch mehrere um
nicht zu ſagen viele Konferenzen notwendig ſein Doch darf man
die Dinge diesmal etwas r w anſehen als in den
90er Jahren Die heute in Verlin wegen der Güter
umleitungen ſtattfindende Konferenz ſteht unter einem ſehr
günſtigen Stern Es ſoll nicht un wahrſcheinlich ſein daß es
ſofort zu einem Abſchluß kommt

Verſammlungen und Kongrefſſe

Der Verband junger Drogiſten DeutſchlandsE hielt in Berlin ſeinen zweiten Verbandstag ab Rubeau
Schöneberg der Vorſitzende erklärte in ſeinem Jahresbericht
daß das Verhältnis zum Deutſchen Drogiſtenverband weſentlich
beſſer geworden ſei und daß der Verband nach wie vor mit
dieſem Verband zuſammenarbeiten wolle Dem Verband gehören
15 1904 11 Vereine mit 705 553 Mitgliedern an Die
Kaſſenverhältniſſe ſind günſtig die Stellenvermittlung
hat ſehr ſegensreich gewirkt Einſtimmig wurde beſchloſſen die
obligatoriſche Gehilfenprüfung von der Reichs
regierung zu verlangen Der nächſte Verbandstag ſoll am zweiten
Oſterfeiertag 1906 in Frankfurt a M abgehalten werden
Jn h ederorwadtten Vorſtand wurde Fiſcher Gera neu hin
zugewäbhlt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Falke iſt am 18 Januar in

Taltal Nordchile eingetroffen und geht am 21 Jannar von
dort nach Antofagaſta Nordchile in See Sperber iſt am
20 Januar von Hongkong nach Whampo Cantonbucht in See
gegangen Luchs iſt am 20 Jannar in Nanking eingetroffen
Die Aufklärnngsſchiffe der aktiven Schlachtflotte ſind am 19 Jan
in Kiel eingetroffen

Deutſcher Keichstag
Elner Berlcht der Saale Zeitung

225 Sitzung vom 20 Janunr 1 Uhr
Schluß aus der Morgen Ansgabe

Miniſter Möller Der Abg Hus hat mir zum Dank für
meine Unparteilichkeit das Leben ſauer gemacht Unſere Ve
mühnngen ſind noch nicht erſchöpft ſie ſind aber auf einem
toten Punkte angelangt bente abend ehren meine Kom
miſſare zurück nachdem ſie die Ardelier gehört haben

rtre Beſchwerden können uns ſchriſtlich zugehen wir
werden ſie eingehend prüfen Zurnfe Und die Unter

Es iſt eine undenkbare Aufgabe ſich ungeruſfen in den
miſchen wer das tut bekommt gewöhnlich von beiden Seiten

rügel Lachen b d Sozigld Nun wirft man mir vor ich
hätte den Streik voransgeſehen und doch nichts getan um ihn
zu verhindern Wenn ich aber etwas getan und keinen Erfolg
dabei gehabt hätte würde ich nur die Regierung diekreditiert
habzu Jch habe aber trotzdem alles getan was ich konnte Jch
habe der Verwaltung der Zeche Vruchſtraße mitgeteilt daß ſie ohne
weiteres die verlängerte Seilfahrt nicht einführen dürfte Darquf
iſt die Verordnung zurückgezogen und den Arbeitern mitgeteilt
daß die verlängerte Seilfahrt erſt vom I Februar an eingeführt
werden ſollte die Arbeiter die ſich darauf nicht einlaſſen wollten
hätten dann kündigen können Etwa 1100 haben ſich damit ein
verſtanden erklärt Doch die Unzufriedenheit griff weiter um
ſich die Arbeiterführer hatten ihre Leute nicht mehr in der
Hand und die Arbeiterorganiſationen erlitten eine ſchwere Nieder
lage Der Zuſall hat hier regiert Urſprünglich wollte man
nur dem Herrn Stinnes an den Kragen gehen aber es brach der
allgemeine Streik los Mein feſter Wille iſt es eine Vermittlung
herbeizuführen Aber ich bitte Sie deshalb mir das Leben
nicht allzuſchwer zu machen nur dadurch daß wir uns nach
beiden Seiten hin neutral verhalten können wir etwas er
reichen Jch bitte aber Herrn Husé auf die ſozialdemokratiſche
Preſſe einznwirken damit ſie ihre maßloſen Angriffe unterkäßt
Auf die vielen Einzelheiten der Rede des Jnterpellanten kamt
ich nicht eingehen Veſchwerden über Einzelfälle bitte ich mſr
ſchriftlich einzureichen Auch ſich weiß aus den Berichten der
Behörden daß die Nachrichten über Krawalle übertrieben ſind
Jch hoffe daß Sie auch in Zukunft unterbleiben Nun ſagt
Herr Hué der Streik wäre unterblieben wenn Herr Stinnes
etwas nachgiebiger geweſen wäre Aber dazu haben
ihm die Streikenden gar keine Zeit gelaſſen Unrichtig iſt es
daß die Arbeiter keine Brandkohlen bekommen hätten Eine
Anzahl von Waggons iſt ihnen geliefert man hat es yur abge
lehnt ihnen ſoviel zu liefern daß ſie für die ganze Dauer des
Streiks genug hätten Jnbezug auf das Zechenſtilllegen bin
ich auch nicht untätig geweſen ich habe eine Kommiſſion zu
ſammengerufen die ein Geſetz verlangt hat um den s 65 des
Berggeſetzes zu reformieren Dos Geſetz iſt bereits nahezu

treil

fertig Unſere Anſtrengungen die Wurmkrankheit zu be
kämpfen werden fortgeſetzt die Kraft der Krankheit
iſt jetzt ſehr gebrochen Daß die Krankheit noch nicht
ganz geſchwunden iſt liegt nicht an uns und auch nicht an den
Bergverwaltungen ſondern daran daß es noch kein ſicher
wirkendes Mittel gibt Die Koſten die bisher im Ruhrgebiete
hierfür ausgegeben ſind betragen mindeſtens 8 Millionen
er Hué wollte den Kontraktbruch der Arbeiter durch angeb
liche Vorſtöße der Arbeitsordunng auf Bruchſtraße ent
ſchuldigen Bei dieſer Logik vermag ich ihm nicht zu folgen
Wenn die Arbeiter fortgeſetzt Kontraktbruch begehen werden die
Arbeitgeber ſich vielleicht gar nicht mehr auf Kontrakte ein
laſſen und die Arbeiter nur ohne Kündigung anſtellen Hierdurch würden die Arbeiter aber am meiſten
geſchädigt Jm Abgeordnetenhauſe habe ich geſagt es würde
nirgends mehr als 3 Proz genullt Dies war nicht ganz richtig
in einzelnen Fällen iſt mehr als 3 Proz genullt Doch darf
man nicht vergeſſen daß die Beträge für das Nullen in die
Unterſtützungskaſſe der Vergleute fließen Jch reſümlere mich
dahin daß wir die Unterſuchung nach Kräſten beſchleunigen
werden und daß die Bergverwaltung nach jeder Richtung hin
ihre Schuldigkeit getan hat Jch erwarte daß alle die wirklich
ernſt den Frieden wollen unſer Vorgehen nicht dadurch er
ſchweren daß ſie durch einſeitige Stellungnahme beide Partelen
reizen Beifall

Auf Antrag des Abg Singer Soz beſchließt das Haus
einſtimmig dle

Beſprechung der Jntervellation
Abg Stötzel Zentr Der Reichskanzler hat ſich dariiber ge

wundert daß der Streik ſo plötzlich ausgebrochen iſt ich habe
mich gar nicht darüber gewundert Die Arbeiterorganiſationets
haben keine Schuld ſie Haben ihr Möglichſtes getan aber die
Unternehmer haben es abgelehnt mit ihnen zu verhandeln Da
darf man den Arbeiterorganiſationen doch keinen Vorwurf
machen daß ſie nichts erreicht haben Gerade dieſes rückſichts
loſe Vorgehen des Vergbauvereins hat die Arbeiter in den Streik
getrieben Schon das Stilllegen der Zechen hatte die Arbeiter
im höchſten Grade erbittert Dazu kam noch daß die Arbeiter
fortgeſetzt in einer Weiſe behandelt wurden die nicht
mehr ſchön iſt Namentlich die unteren Veamten tun
ſich darin hervor Die höheren Beamten ſchließen ſich ein und
bekommen die Arbeiter gar nicht zu ſehen Doch gibt es auch
Ausnahmen Jch kannte einen Grubendirektor der war für den
geringſten Arbeiter zu ſprechen auf ſeiner Grube gab es keine
ſchlechte Behandkung und keine Streitigkeiten Jn den aller
meiſten Fällen verkehren die Direktoren niemals mit den
Arbeitern und kennen daher auch gar nicht ihre Beſchwerden
Die Fordernugen der Arbeiter ſind ſehr beſcheiden Sie ver
langen in der Hauptſache eine kürzere Schichtzeit und
die Schaffung von Arbeiter Ausſchüſſen Alle ihre
Forderungen ſind nicht neu viele davon ſind ſchon
von uns 1892 bei der Beratung des Berggeſetzes im
Abgeordnetenhauſe befürwortet worden Aber alle unſere An
träge ſind abgelehnt worden Wir haben alſo unſere Schuldigkeit
getan Hätte man damals unſere Anträge angenommen dann
wäre dieſer Streik der wirklich ein großes Uebel iſt wahr
ſcheinlich vermieden worden Wir ſahen das Unglück an
marſchieren aber man iſt uns nicht gefolgt Die Arbeiter
mußten ſich fügen denn für ſie hieß es Friß Vogel
oder ſtirb Der verſtorbene Dr Hammacher hat 1889
die Verhandlungen geleitet und den Frieden wieder
hergeſtellt Aber er hat damit keinen Dank geerntet
bei den Bergwerks Beſitzern Er ſelbſt hat es mirerzählt daß er ſeit der Zeit viel zu leiden gehabt hätte von
den Lenten Hört Hört Der ganze Bergbau befindet ſich
nur im Veſitz weniger Leute kein Wunder daß da der Ver
ſtagtlichungsgedanke immer weiter um ſich greift Die Kom
miſſion die von den Arbeitern gewählt war vertrat 250,000
Arbeiter und wenn da die Unternehmer einfach erklären wir
unterhandeln nicht ſo iſt das eine Schmach und eine Heraus
ordernng der Arbeiter Wenn es auch noch ſo hohe Herren
ind die Arbeiterorganiſationen mußten ſie auerkennen und
ie wären auch mit den Arbeiterneinig geworden da dieſe zu billigem Entgegenkommen
ern bereit waren und nicht auf ſofortiger Durchführung aller

Forderungen beſtanden Es muß Wundel geſchaffen werden ſo
oder ſo aber vor allem bezüglich der Arbeſtszeit in heißen
Gruben Auch wir danken dem Erzbiſchof Fiſcher ſehr für ſeine
Spende an die Bergarbeiter die Worke mit denen der Erz
biſchöf die Spende begründet hat werden wohl von allen meinen
Parteifreunden unterſchrieben Beifall im Zentrum

Abg von Normann konſ Jch habe zu erklären daß wir es
ablehnen müſſen in eine Prüfung der Einzelheiten einzutreten
ſo iguge die unker Kontraktöruch vollzogene Arbeitsein
ſtellung andanert Gelächter bei den Sozialdemokraten
Sobald dieſer Rechtsbruch befeitigt und die Arbeit wieder auf

euommen iſt werden wir wohlwollend nach beiden Selten Hin
n eine Prüfung eintreten Erneutes Gelächter hei der Soztals

demokraten bis dahin aber erworten wir daß die öhſentlichen
Behörden init voller Energie alles tun um den Arheitswilligenden notwendigen Schutz zu gewährteiſten Gelächter bei den
Sozialdemokraten Wir freuen uns aufrichtig daß der Relchs
kanzier ſich in dieſem Siemc ſehr energiſch hier ausgeſprochen

hat Beifall rechts 0 Eoumderd a Rhr Tag
ierauf vertagt ſich das Haus au naben r Tae Jn erpeltg tion der Konſervativen bezüglich

ganz ſicher

nehmer Die Unternehmen Haben es abgelehnt mit denArbeitern kontradiktoriſch zu verhandeln Jch bedaure das lebhait

der Handelsverträge ind Fortſetzung der heutigen Deballe

e e u o Uhr
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Auskand
Arbeiterbewwegnt g in Rußßlaud

Die Beſitzer der Maſchinenfabriken und Werſtey in Petersburgalen 94 von den Nophtha induſtriellen in der Behandlung des

usſtandes getrennt den Arbeitern Zugeſtändniſſe gemacht undals Helipuntt für die Wiederaufnahme der Arbeit den 16 d M

beſtimmt Die Arbelter nahmen die Zugeſtändniſſe nicht an und
erſchienen am 16 d M nicht zur Arbeit Die Beſitzer zogen
hieranf die Zugeſtändniſſe zurück und erklärten Arbeiter nur zu
den früheren Bedingungen annehmen zu wollen Alle
Fabriken ſtellten die Arbeit ein

Seit Freltag mittag haben die Arbelter die Arbeit in vielen
induſtriellen Werkſtätten in allen größeren topographiſchen An
Ualten an allen privaten und ſtaatlichen Zeitungen ſogar an
Anſſallen wie der Akademie der Wiſſenſchaften eingeſtellt
vorausſichtlich ſtellt am Sonnabend die Expedition der Stagats
papiere die Arbeit ein Der Ausſtand in den Arſenalen
nimmt zu Bis jetzt iſt es zu keinerlei Zuſammenſtößen mit
der Polizei gekommen die ſich äußerlich paſſiv zu den Ereigniſſen
verhält Nichtsédeſtoweniger herrſcht die vollſte Ordnung
unter den Arbeitern Verſammlungen der Fabrikanten unter
dem Vorſitz des Finanzminiſters behufs Beratung der Maß
regeln gegen den Ausſtand finden nicht mehr ſtatt

Die Petition der Petersburger Arbeiter an den
Zaren lantet folgendermaßen

Wir Arbeiter Bewohner Petersburgs kommen zu Dir
Wir ſind elende beſchimpfte Sklaven und erſtickt von
Deſpotismus und Willkür Als die Grenze der Geduld er
reicht war ſtellten wir die Arbeit ein und baten unſere
Herren uns nur das zu geben ohne das das Leben eine
Qual iſt Aber alles wurde abgelehnt Alles iſt nach
Meinung der Fabrikanten ungeſetzlich Wir hier viele
Tauſende ſowie das ganze ruſſiſche Volk haben keine
Menſchenrechte Durch Deine Beamten find wir
Sklaven geworden Jeder welcher wagte von
dem Schutze der Jntereſſen des Arbeiterſtandes zu
ſprechen wurde ins Gefängnis geworfen Der ge
ſamte Arbeiter und Bauernſtand wurde der Will
kür überlaſſen Das Beamtentum beſteht aus Räubern
und Dieben an Staatsgeldern Das Beamtentum brachte das
Land in gänzliche Zerrüttung bürdete ihm einen ſchimpflichen
Krieg guf und führt Rußland immer mehr an den Rand des
Untergangs Das Volk iſt jeglicher Möglichkeit beraubt ſeine
Wünſche und Forderungen auszudrücken und an der Feſt
ſetzung der Beſteuerung und der Staatsousgaben teilzunehmen
Alles dies widerſpricht menſchlichem und gött
lichem Recht Wir wollen lieber ſterben als unter ſolchen
Geſetzen weiter leben Mögen unter ſolchen Verhältniſſen die
Kapitaliſten und Beamten leben Kaiſer hilf Deinem Volke
Vernichte die Scheidewand zwiſchen Dir und dem Volke Möge
das Volk vereint mit Dir regieren Aus uns ſpricht nicht
Dreiſtigkeit ſondern der Wunſch aus einer uns allen un
erträglichen Lage herauszukommen Eine Volksvertretung
iſt unentbehrlich es iſt notwendig daß das Volk ſelbſt
mitregiert befiehl daß die Vertreter aller Stände und Klaſſen
auch der Arbeiter berufen werden Dies iſt unſere Haupt
bltte wir haben aber noch andere Die Petition zählt dann
dieſe Wünſche auf die ſich hauptſächlich auf die verzweiflungs
volle Lage der Arbeiter beziehen und ſchließt Vefiehl die
Exfüllung unſerer Bitten und Du machſt Rußland
glücklich wenn nicht ſo ſterben wir hier Wir
haben nur zwei Wege Freiheit und Glück oder das Grab
wir bringen gern unſer Leben Rußland zum Opfer dar

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 20 Jan Witterungsbericht Eine

ſolche lange Periode von helteren ruhigen Tagen wie ſeit dem
14 d Mits gehört auf dem Brocken zu den größten Seltenheiten
Das prächtige klare Froſtwetter hält noch weiter an Tagsüber
faſt wolkenloſer Himmel bei 4 bis 8 Grad Kälte und
ſchwachen nordöſtlichen öſtlichen und ſüdöſtlichen Winden unten
in der Ebene faſt ſtets eine hohe Dunſtwand auf welche die auf
und untergehende Sonne die Bergſpitzen zeichnet Geſtern früh
konnte man das Brockengeſpenſt in einer ungewöhnlichen Farben
pracht und Deutlichkeit bewundern Als die Sonne einige Grad
über dem Horizont ſtand ſah man auf der der Sonne gegenüber
liegenden Nebelwand den Schatten des Beobachters deſſen Kopf
mit einer farbigen Aureole umgeben war Das ganze Bild be
fand ſich inmitten eines Nebelbogens welcher durch Brechung
der Lichtſtrahlen in den Nebeltröpſchen entſteht und ſämtliche
Farben des Regenbogens ſcharf ausgeprägt und in derſelbenReibenfolge zeigt Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Halberſtadt 20 Jan Nenues Blatt SuperintendentHermes hier gibt mit Januar d J ein neues Blatt heraus
welches Evangeliſcher Anzeiger für die Halberſtädter Diözeſe
heißt und alle Monate einmal erſcheinen ſoll Es will evan
geliſch kirchliche Angelegenheiten weiterer und weiteſter Kreiſe
und insbeſondere des Kirchkreiſes beſprechen Der Bezugspreis
des Jahrganges iſt auf 60 Pfg feſtgeſetzt

Räumungs Kusverkauf
89000 v

Kleicerstoffe
bestehend aus Fantasiestoffen und glatten Geweben in schwarz und in allen venen Farben

u 24000 Le
erren und Kinderwäsche

Jur erstklassige Qualitäten bestehend ans feineren Damen Tag und Nacht Hemden mit
Madeira Stiekereien und Durehbrucharbeiten ferner feineren Beinkleidern Piqué Jacken

Damen

O Genthin 20
niederung
einer in Ratheuow abgehaltenen Verſammlung das Projekt der
Entwäſſerung der Havelniederung Er erläutrerte die geplanten

an Zur Entwäſlerung der Havelaſſerbaurat Holm reu daten ä in

Vorflulkanäle die den ſchnellen Aeſtrt des Havelwaſſers in die
Elbe vermitteln Geeignete Abſperrvorrichtungen gegen die
Hochflut der Elbe würden den Waſſerſtand der Havel ſſets auf
normaler Höbe erhalten Da aber vielfach die Anſicht vertreten
iſt daß eine mäßige rechtzeitig zurückgehende Ueberflukung vor
tellhaft und notwendig ſei werde auch hierfür geſorgt werden
Der Vorflutkanals bei Rathenow wird zuerſt gebaut Landrat
v Miquel bemerkte daß das Projekt 11 Mill M koſten wird
5 Millionen entfallen auf die Schiffahrlsintereſſen von dem
Reſte übernimmt der Stagt vier Fünftel den anderen Bruchteil
übernehmen vorausſichtlich die Provinzen ſo daß den Anliegern
nur noch die jährlichen Unterhaltungskoſten im Betrage von
40,000 M auferlegt werden würden

Magdeburg 20 Jan Rabattſparverein Die Ergebniſſe des Jahres 1904 ſtellen ſich als ſehr befriedigend dar
ſie weiſen eine erhebliche Zunahme des Umſatzes gegen den des
Vorjahres nach Die Zahlen für 1904 ſind folgende Rabatt
markenverkauf 685,210 Warenumſatz 13,7604,200 ein
gelöſt wurden 65,300 Rabattbücher im Werte von 653,000 M
Jnsgeſamt ſind bisher 1,492,600 M als erſparter Rabatt an
die Kundſchaft des Vereins gezahlt worden

S Calbe a 20 Jan Hohe Preiſe für Zwiebeln
Anf dem Zwiebelmarkte iſt hier in letzter Zeit größere Nach
frage geweſen dementſprechend iſt auch der Preis geſtiegen
Von 8 M bis 25 M ging dieſer vor einigen Tagen auf
10 M hinguf Der Preis hat damit eine Höhe erlangt wie ſie
nur äußerſt ſelten in früheren Jahren erreicht worden iſt Er
iſt nur dadurch zu erklären daß in anderen Anbangegenden
die Beſtände welche infolge der großen Trockenheit im Sommer
ziemlich gering waren faſt geräumt ſind und die Deckung des
Bedarfes in der Hauptſache aus unſerer Gegend ſtattfinden
muß wo der Ertrag größer war

Delitzſch 20 Jan Kleinbahn Die der Hoalleſchen
Firm Ferber Comp die ſich vor kurzem in eine Aktien
geſellſchaft umgewandelt hat gehörige Kleinbahn Crenſitz
Croſtitz dürfte jetzt in kurzem ihre Weiterführung über
Pröttitz Hohenheida Göbſchelwitz nach Mockaun bei Leipzig
erfahren Jn Göbſchelwitz iſt eine Halteſtelle geplant Mit
dem 1 Februar wird auf der jetzt ſchon beſtehenden Strecke
Crenſitz Croſtitz auch der Perſonenverkehr eröffnet und zwar
derart daß zu jedem in Crenſitz eintreffenden Perſonenzuge von
Croſtitz ein Kleinbahnperſonenzug abgeht

Dürrenberg 20 Jan ſSolbad Für die Eweiterung
der hieſigen ſtaatlichen Saline und des damit verbundenen
Solbades ſind in den neuen Etat 100,000 Mark für eine
eleltriſche Licht und Kraftanlage und 2500 M für Vermehrung
der Badezellen eingeſtellt

Weißenfels 20 Jan Schuhmacherverſammlung
Jn einer äußerſt ſtark beſuchten Schuhmacherverſammlung
wurde heute beſchloſſen den Fabrikanten den von der gemiſchten
Kommiſſion aufgeſtellten Lohntarif zur Einführung zu unter
breiten Dieſer ſtrebt u a eine Beſeitigung des Äklkordlohnes
an an deſſen Stelle ſoll für die bisherigen Akkordarbeiter der
Minimallohn von 25 Mark pro Woche treten Eine Haupt
forderung iſt auch die vollſtändig freie Lieferung der Fournlküren

Erfurt 20 Jan Zur Eingemeindung von Jlversgehofen Der Haus und Grundbeſitzerverein von Jlvers
gehoſen der die Einverleibung Jlversgehofens in Erfurt als
eine volks wirtſchaftliche Notwendigkeit und als einzigen Weg zur
ſinanziellen Entlaſtung der an der Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angelangten Gemeinde erkannt hat beſchloß in ſeiner

letzten Sitzung die Petitionsliſte betreffend die Einverleibung
Jlversgehofens in Umlauf zu ſetzen Es ſoll eine Maſſenpetition
ſein und jedem Einwohner Jlversgehofens Gelegenheit gegeben
werden ſeine Anſicht zu dieſer wichtigen Frage zu äußern

K Erfurt 20 P Ein ernſter Unfall ereignete ſich
heute abend auf der Schlußweiche der Straßenbahn am ſtädti
ſchen Krankenhauſe indem beim Ein bezw Ausfahren die
Motorwagen Nr 24 und Nr I gegen einanderſtießen Die
Führer Dittmar und Beck retteten ſich durch Seitenſprünge der
Wagen des letzteren iſt vorn vollſtändig zertrümmert Die
Eiſenſtangen ſind verbogen und zerbrochen das Dach iſt zer
ſplittert ebenſo der Fußboden Am Wagen Nr 24 iſt der
Vorderperron ſtark beſchädigt Der Führer Dittmar hat eine
Verletzung im Geſicht davongetragen Holz und Glasſplitter
s h Erde Der Schaden beziffert ſich auf etwa

ark

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahnſiations
aſſiſtenten a D Karl v Purtkam mer zu Nordhauſen der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem penſionierten Hausdiener Friedrich Brämer zu
Halberſtadt bisher beim Garniſonlazarett daſelbſt dem früheren Aufſeher Augnſt
Heilnecke zu Adersleben im Kreiſe Oſchersleben dem venſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Karl Köhler zu Windehauſen im Kreiſe Sangerhanſen den
penſionierten Bahnwärtern Friedrich And rege zu Hohlſtedt im Kreiſe Sanger
hauſen Karl Dit tn ar zu Heringen in demſelben Kreiſe und Lerenz Lin s
zu Büttſtedt im Kreiſe Mühlhanſen i Th das Lillgemeiue Ehrenzeichen

r Grosser W

erlonalveränderungen in der Armee Probinz Sochſeund thüringiſche Fürſtentämer ren e
und Verſehnn Jm aktiven Heere Doerkzz Lt im Jnſ
Reg Graf Dönhoff 7 Oſtpreuß Nr 44 Fir Unteroff Schiie in Weißenſeid
verſetzt och mann Li im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 bis Ende Sep
tember d J zur Dlienſtleiſiung beim Telegraphen Bat Nr J kommandſert
Marſchall v Bieberſtein Li im Thür Huſ Reg Nr 12 der Abſchied
bewilligt Hörder Fähnr im Fuß Art Reg Ecke Magdeburg Nr 4
zur Ref denrlaubt Jm Beurlanbtenſtande Walther Hanpim
der Landw 2 Aufgebofs der Eiſenbahn Brig in Erfurt mit der Erlandnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform Hoſtmann Oberit der Landw
1 Aufgebots der Eiſenbahn Vrig in Torgait der Lidichied bewilligt Jm
Sanitäts Korps Dr Friedrich Stabsarzt der Reſ in Bagdebmg
Dr Heß Stabsarzt dar Landw 2 Anſgedote in Eiſenach Dr Muller
tFranz Oberarzt der Reſ in Gotha der Abſchied bewiſigt

Bernburg 20 Jan Vom Solbad RuderſJn der geſtrigen Verſammlung des Bhrgervereinh warden v

treffs Kurhauſes und Solbades nach längerer Diskuſſion
folgende Reſolntionen ſeitens der recht zahlreich erſchienenen
Mitalieder angenommen 1 Der Bürgerverein hält die Ver
mehrung der Badezellen insbeſondere der des Moorbades ſür
unbedingt notwendig und bittet den Magiſtrat in dieſem Punkle
baldige Abhilfe zu ſchaffen 2 der VBürgerverein hält die
Schaffung von Wohnungen in der Nähe des Kurhouſes für
eine Vorbedingung zur Hebung des Fremdenverkehrs und bittet
den Miagiſtrat den an ihn herantretenden Geſuchen betreffs des
Ausbaques der Buſchweggrundſtücke wohlwollend gegenüber
zuſtehen 3 der Bürgerberein hält die Anſtellung eines Kur
direktors für wünſchenswert und erſucht den Magiſtrat dem
Gemeinderat eine entſprechende Vorlage zu machen in der dle
Rechte und Pflichten des Anzuſtellenden feſtgelegt werden Die
erſten beiden Reſolntionen wurden mit Stimmeneinhelligkeit die
dritte mit großer Majorität angenommen Der hieſige
Ruderklub Viktoria trägt ſich mit dein Gedanken ein Boots
hans zu erbanen Nach dem Stand der Vorarbeiten üſt zu
erhoffen daß der Bau ſchon in dieſem Frühjahr begonnen
werden kann

Eiſfenach 20 Jan 1Verhaftung Jn Weißenſee wurde
der Bürgermeiſter von einem Handwerksburſchen niedergeſchlagen
Der Angreifer fenerte noch drei Revolverſchüſſe ab die aber
zum Glück nicht trafen Der Handwerksburſche iſt heute in
Ruhla verhaftet worden

Gera 20 Jan Die Poſt iſt nicht nur findig
ſondern auch vorgeſchritten Die Mithooch und Donnerstag
hier ausgelieferten Briefe und Druckſad en tragen ſämtlich den
Auknnftsſtempel des 18 und 79 1 06

Ronneburg 20 Jan Selbfimord Die Aufregung
über den Verluſt ſeines Portemonngies in dem ſich über
40 Mark befanden foll den bejahrten Kohlenhändler Wilhelm
Gräfe hier zum Selbſtmord veranlaßt haben Er wurde anf dem
Spitzboden ſeines Wohnhauſes erhängt aufgefunden

Dresden 19 Januar Aerztlicher Ehrenrat Vom
ärzt lichen Bezirksverein Freiberg bezw deſſen Ehrenxat
wurde Herr Dr weäd Holm Franck in Frankenſtein zu 1000 M
Geldſtrafe und zur Aberkennung des Wahlrechts und der Wahl
fähigkeit auf 2 Jahre verurteilt weil er mit einer Krankenkaſſe
einen Vertrag abſchloß ohne ihn vorher dem ärztlichen Bezirks
verein zur Begntachtung vorzulegen Ferner habe Franck durch
allzu familiären Verkehr mit tief unter ſeinein Stande ſtehenden
Perſonen und durch ſein Verhalten in öffentlichen Lokalen den
Unwillen des gebildeten Publikums und beſonders ſeiner Kollegen
erregt das Anſehen des ärztlichen Standes geſchädigt und ſomlt
auch gegen 1 der Standesordunng gefehlt Die zweite ehren
gerichtliche Jnſtanz hat ſich dieſer Tage unter Vorſitz des Geh
Rats Dr Rumpelt mit der Sache zu befaſſen gehabt Jn zwei
Punkten beſtätigte der Ehrengerichtshof das erſte Urteil Ueber
den ſtandesunwürdigen Verkehr mit Arbeitern war er aber
anderer Meinung Es ſei kein Stand unſeres Volkes ſo gering
daß ein vertraulicher Umgang mit ehrenhaften Mitgliedern des
ſelben an ſich dem ärztlichen Stande zur Unehre gereichen
könnte Seien doch ſchließlich aus allen Sländen unſeres Volkes
auch tüchtige und ehrenwerte Aerzte hervorgegangen Der
Ehrengerichtshof ſetzte die Strafe auf 500 M herab

Dresden 20 Jan Bismarkſäule Volksſchul
weſen Die Errichtung der Bismarckſäule im Süden
Dresdens auf der Franzenshöhe iſt nun finanziell geſichert Die
zur Deckung dec mit rund 43,000 M veranſchlagten Bankoſten
noch fehlende Summe von ungefähr 9000 M iſt in den letzten
Tagen von einer Anzahl patriotiſch geſinnter Dresduer Herren
zur Verſügung geſtellt worden Der Aufwand für das Volks
ſchniweſen hat ſich von rund 4 Millionen Mark im Jahre 1901
auf über 5 Millionen im Jahre 1903 geſteigert und beträgt
nach dem Anſchlage für 1905 über 6 Millionen Mark

c

Leitung Otto Sönne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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50 Pr 65 Pf 75 Pfg und höher

Ein grosser Posten seidene DBamen Kezgenschürimeg n eeltätes elegante Guine
in grosser Posten Bamen Paltengürtel aus Lied e i mere Kropt Garnitur
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Warenhaus

Hamburger

Engros Iager

Gr Ulrichstrasse 6061

Wir haben in unſerer
Abteilung für Wirtſchafts
Artikel folgende Sachen

Wirtschaftsartikel
Bügeleisen
Messerputz Maschinen
Spirituskocher
Toilettepapierhalter
Fleischhack Maschinen 95 50 3

275

S C 95
J

Reiben 10 8 7 4 p
Kartoffelstampfer 28 16 r
Bierträger ihr
Zeitungshalter 48 38 p
Bürstenhalter eilig 28 v
Wichskasten 40 32 18 pi
FMesserkasten 2teilis 75 38 p
Rudelrollen 38 21 18 v
Gewürzetageren 30 73 58 p
PBier Schränke 53 40 28 v
S mit Metallrand z Hängen n Stellen 20 9 Pf

Bitte ganz
hesonders zu beachten

ha Ja
Wasohe

l deein poten Damen Iemden e

handgeſt ſe a InEin Poſten Damen emden Dendent e en u 125
Langunette

Ein Poſten Piqueé Barch Jacken un erve 95 v
ein Poſten Piqué Barch Jachken i P

Schürzen
ein Poſten Tändel Schürzen S i 35 v
ein poſten Wirtsehafts Schürzen e 55 v
ein poſten Wirtschafts Schürzen e 95 v
ein poſten Reform Schürzen 95 v

Korsetts
G Poſten Damen Korsetts e 55 v
Ein Poſten Damen Korselts e e e 95 v
EinPoſten Damen Korsetts er n v e
Ein Poſten Damen Korsetts e c et 2
Ein Poſten Damen Korsetts Fr en 25

Dob Probetassen

Monviv Bouillon

68 52 vpf

20 v
4 p

68 p
i t d 9ein Poſten Bamen Hemden en an 95 v

l all friſchgekochte Zeihihe

Leopold Nussbaum
Halle a S

Kein Umtausch
et Inventur Räumungs Perkauf

Glas
Wassergläser
Zuckerschalen i Zu

6 5 4 3 Pf

Z oe

Glasteller 1085 3Bierseidel i Lir Amerikaner 16 Pf
Salz u Pfeffermenagen e 3 v

PorZzellan
Tassen Ober u Untertaſſen weiß 9 5 p
Tassen Ober u Umlertaſſen weiß groß 15 f

Dejeuner teit 165 45 15 78 v
Salatieren ff bunt dekoriert groß 33 22 Pf

Kompottschüsseln 3 v
Kuchenteller Soetote 26 ein 10 r

6 PfSatz Milehtöpfe Gteil engl Form
aSteingut

T r 5 RAsSscH Ober u Unterlaſſen Panr Pf
J n 9Tassen Ober u Untertaſfen blau Zwiebel Paar l Pf

Serie Herie 2 FSerie 3

Fernruf 378

G m b II

Barfüsserstr 35

geſtellt und bilten wir die auf befen
deren Tiſchen überſichtlich geordneten Ar
tikel einer genauen Prüfung was Preis
würdigkeit anbelangt zu unterziehen

Wirtschaftsartikel
Stauhlsitze Glegh

Pfeffermühlen
Kleiderbürsten
Kleiderbürsten mit Halter
Wiehsbürsten
UMandwasehbürsten

18 f
30 22 f

00 38 18 ſ

85
as 24 18 p

12 9 Pf
Aschkuchenformen 78 55 42 32 f
Kohlenkasten engl Form 17
Kohlenkasten vo 150Messer u Gabeln Paar 65 50 35 30 25 18 p

Toilette Papier 8 vBritannia LEsslöffel 18 14 10 7 Pf
Britannia Gabeln 16 14 10 8 Pf
Kaffeelöffel Britannig und Martlinſtahl 97 5 G Pf

Küchenmesser 86 4 Pf
e e 82 12 7 pS

Wert his C r
e r 7

e r 2

J R
t a Sr S r r S uS Wà J n Se

e n 2Se S

a W ge d W
k

jetzt

Besonders preiswertes
Angebot

Schuhwaren

Herren Schmürstiefel varter Siuerftefet 49

Herren Zugstietel er valbar
Damen Feimürsliefel ſehr haltbar 3i5

Damen Boxcealfstiefel ſeor etegante gern

Damen Schnürstiefel es ſtarker Winterſltefel

Damen Meltonschuhe i eederbeſatz
Damen TFilzschuhe init breiten Plüſchkoller

Damen Salon u Tanz seine enorm biiig

Damen Spangenschuhe van m 4
Damen Salonschuhbe weiß eleganter Tanzſchuh r

Damen IHausschuhe er er 85 v
Damen Pantoffeln arter Heuspantoſffel 48 p
Damen u Herren Pantofteln an 25 v

vollſtändiger Erſatz für

Ein Poſten emnen Regenschirmene 95 v

Enpoſenllerren Begenschirmeer 95 v
v rhaſtEin Poſten Damen Begenschir e h

rig eleg Ansſtatinng mit Gloria Futteral

Ein poſten Ierren Regenschirme 260rigbezun eleg Diocke m ſeid Gloria Futteral

Ein Poſten Damen Regenschirme e
ſchöne Stöcke e

Nat urſtöck 9235Ein poſtenilerren Regenschirme ehe
reine SeideEin Poſten Damen Regenschirme gute s

m reinſeid Futteral ſehr elegant

e poſten IIerren Regenschirme e
ſtöcke mit reinſeid Futteral

Nickelſtock uEin Poſten Damen Regenschirmegieeif u5
ſehr haltbarem Ueberzug

Ein Poſten garnierte

Damenhüte
Durchweg hochmoderne Formen

Serie I regnlärer Wert 50 00 M 50 piJnventurpreis

Soerie II Juventurpreirignlärer Wert 80 00 M 75 Pf

iv 35 00 M 50Serie III vegularer wert e Jnvenurpreis I M

Ansrein rſücbend 5 14 50 100 7cſen
28f 70 f 1 0 Mk 95 R
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